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obenerwähnte Beharrungstendenz
Material nicht feſtgeſtellt werden .

2. Die Milchpreiſe in

Milchpreiſes von der Jahreszeit unabhängig iſt ; in welche m Umfange dieſe Erſcheinung auf diedes Milchpreiſes zurückzuführen iſt , kann aus dem vorliegenden

den größeren Städten .

Die Unterſchiede im Milchpreis der größeren Städte ſind nicht unerhebliche
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die Spannungzwiſchen dem höchſten und niedrigſten Jahresdurchſchnittspreis betrug 1897 : 5 F , 1909 mit noch4 % Die höchſten Milchpreiſe wurden 1897

Bruchſal , Lörrach und Ettlingen und 1909 ( 22 F ) gu Mannheim , Freiburg ,bezahlt. Sehr beachtlich iſt , daß der Milchpreis zu Pforzhei

20 % ) zu Mannheim , Pforzheim , Heidelberg ,IN g > t
Heidelberg und Baden

m und Ettlingen von 1897 —1909auf gleicher Höhe ( 20 F ) geblieben ift, auch beim Zurückgehen auf die Monatsdurchſchnitte zeigt ſichhier ſtets der gleiche Beharrungszuſtand ; erſt im Dezember 1909 iſt der Puf 21 g hinaufgegangen .
Über die Urſachen der Bewegung der Milchtatiſtik lediglich der Verkaufspreiſe wenig zu entnehmen ; nur daszu ergeben , daß mit zunehmender Größe der Erhebungsorte auch diteigen:

Erhebungsorte
mib asii - Einwohnern

unter 2000
2 000 — 5000

5000 —10 000 .
10 000 —50 000
50 000 und mehr

3. Die Aktiengeſellſchaften ,
in Baden handelsgerichtlich

Geſellſchaften
eingetragenen

reis in beiden Städten

preiſe im Großherzogtum iſt naturgemäß einer
ſcheint ſich als Regel aus ihr

e Milchpreiſe im allgemeinen

Milchpreis
im Durchſchnitt 1897/1909

15,8

16,5

18a

18,0 „
19,6

mit beſchränkter Haftung und ſonſtigen
juriſtiſchen Perſonen nach dem Stand

auf 30 . September 1909 ,
Nach der zufolge Beſchluſſes des Bundesrats vom 15 . Juli 1909 erfolgten Beſtandsauf⸗nahme aller handelsgerichtlich eingetragenen juriſtiſchen Perſonen gab es am 30 . September 1909

t Baden 221 tätige, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs ſtehende Aktiengeſellſch aftenund 1 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .
ſchaften belief ſich auf insgeſamt 523 861000 M bezw. auf 190 000 b .erteilen ſich die Geſellſchaften auf nachſtehendeGewerbegruppen:Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen .

Induſtrie der Steine und Erden

Metallverarbeitung.

Das nominelle Aktienkapital dieſer Geſell⸗
Ihrer Tätigkeit nach

2 GefelfHaften mit 1700000
14 C „ 27 311000
10

„ 9 195 000 „

12 %



Induſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate . 31 Geſellſchaften mit 63 502 000 Mb

Chemiſche Induſtrie . . 151½70
3 44 914 000 „d n n

Induſtrie der Leuchtſtoffe , Ole uw . . 2 f „ 20000000 ;

Textilinduſtrie aiaa a f ma 20819 . 0003

Paperinthfrie suiii
6 y „ 31 . 784 000ů

Lederinduſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe . 3 „ 4627 000 „

Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffee 4 H H 845 . 000 „

Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genufmittel . 43 i „ 52684000 n

Bandemer Sin a N o a E 2 ` „ 4370 000 „

Graphiſche Gewerbe , auch verbunden mit Bu - und

Kunſthandel , Zeitungsverlaeg 7 % A 375 000 „

Handelsgewerbe und Hilfsgewerbe des Handels . . 20 „ 181968000 ,„

Verſicherungsgewerbe Doade icol dnas h „ 23 000 000ů „

Verkehrsgewerbee
13 „ 25 998 000ů „

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftt :
3 i} „< 1445000 ;

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 1 a $ 160000 ,

inr 35 i „ 2854 000 „
Sonſtige Geſellſchaften . he

In Liquidation befanden ſich um genannten Zeitpunkt 13 Aktiengeſellſchaften , deren tomi -

nelles Aktienkapital bei Beginn der Liquidation zuſammen 7 256 000 / betrug . Von dieſen

Geſellſchaften waren 4 im Jahre 1909 , je 3 in den beiden Jahren 1908 und 1907 , 1 in 1906

und 2 vor dem Jahre 1904 in Liquidation getreten. In Konkurs ſtanden am Aufnahmeſtichtag

3 Geſellſchaften ; ihr nominelles Aktienkapital belief ſich bei Ausbruch des Konkurſes auf zuſammen

1145 000 Mo. Zweigniederlaſſungen von Aktiengeſellſchaften uſw . gab es im Großherzogtum 22 ,

davon hatten 13 ihre Hauptniederlaſſung in der Schweiz , 6 in Frankreich und je 1 in Oſterreich⸗

Ungarn , bezw. in Großbritannien⸗Irland unb in ben Niederlanden .

Gleichzeitig mit den Ergebniſſen der Beſtandsaufnahme ſind die neueſten reichsſtatiſtiſchen

Feſtſtellungen über die Bilanzen u nd Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften

im Betriebsjahr 1908/9 zur Veröffentlichung gelangt. Die betreffende Statiſtik berückſichtigt 177

badiſche Geſellſchaften , welche innerhalb des genannten Berichtszeitraums eine Geſchäftsbilanz ab⸗

geſchloſſen haben . Außer Betracht geblieben ſind alle in Liquidation und im Konkurs geſtandenen

Geſellſchaften , ſämtliche Geſellſchaften ohne wirtſchaftliche Zwecke (Aktiengeſellſchaften für Vereins⸗

häuſer , kirchliche , geſellige und ſportliche Zwecke u. dgl. ), ferner Geſellſchaften , deren wirtſchaftlicher

Zweck nicht in erſter Linie die Erzielung eines Geſchäftsgewinns für die betr . Unternehmungen

ift, ober bei benen Die Dividendenverteilung ganz ausgeſchloſſen bezw. auf einen Höchſtſatz be⸗

ſchränkt iſt (3. B. gemeinnützige Baugeſellſchaften ) . Für die 177 reinen Erwerbsgeſellſchaften er⸗

gibt ſich am Ende des Bilanzjahrs ein eingezahltes Aktienkapital von zuſammen 466 336 000 M;

Davon waren 454704000 Mo dividendenberechtigte Geſchäftsanteile , wovon 418 639 000 M im

Berichtsjahr wirklich auch Dividende bezogen haben. Die Feſtſtellung des geſamten Unternehmungs⸗

kapitals dieſer Geſellſchaften erbringt nach Zuſchlag von 128904000 an echten Reſerven zum

dividendenberechtigten Aktienkapital eine Geſamtſumme von 583 608 000 M. Die Summe der

Paſſiven — ohne den Gewinnſaldo zuſammen 1 866 155 000 o — verteilt fich au 105 740 000 Mo

auf Schuldverſchreibungen ( ohne Hypotheken) , zu 47 026000 J % auf Hypothekenſchulden , it

12919000 M auf Beamten - und Arbeiterunterſtützungsfonds und gu 1105 2380 000 M

andere Paſſiven . Den Paſſiven ſtehen an Aktiven ( ohne Verluſtſaldi ) . 926 634 000 Mo. gegen ?

über . Unter Hinzurechnung der Gewinn⸗ und Verluſtvorträge aus dem Vorjahre arbeiteten

146 Geſellſchaften bei einem dividendenberechtigten Aktienkapital von zuſammen 429 103 000 M

mit einem Jahresgewinn von 53 252 000 „ dagegen ſchloſſen 29 Geſellſchaften mit einem

dividendenberechtigten Aktienkapital von 24 551 000 %/ mit einem Jahresverluſt von zuſammen

1875000 / ab und 2 Geſellſchaften , deren dividendenberechtigtes Aktienkapital 1050 000 %/ aus⸗

machte , hatten weder Jahresgewinn noch Jahresverluſt . Der Jahresmehrgewinn bezw. der Überſchu

ſämtlicher Jahresgewinne über die Jahresverluſte berechnet ſich demnach auf 51377 000 / oder

auf 11,3 "h des dividendenberechtigten Aktienkapitals bezw. auf 8,6 / des geſamten Unternehmung ?

kapitals . Jm ganen wurden von 1834 Geſellſchaften an Dividenden 42 449 000 %0 , d. h. 98 lo

auf deren dividendenberechtigtes Aktienkapital in Höhe von 418 639 000 ausgeſchüttet . Dabei

darf nicht unbeachtet bleiben , daß in der Reichsſtatiſtik die Geſellſchaften örtlich demjenigen Bundes⸗

ſtaat zugerechnet werden , in welchem die Hauptniederlaſſung zum Handelsregiſter eingetragen t



Bundesſtaaten erzielt haben .
Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftun g waren am 30 . September 1909

in den badiſchen Handelsregiſtern 502 mit einem Geſamt⸗Stammkapital von 111721 000 / ein⸗
getragen . Von dieſen Geſellſchaften kommen auf

Land⸗ und Forſtwirtſchafft . . . 4 mit 291 000 / StammkapitalTierzucht und Fiſchereieieiiiiiin . 1 100000 , kBergbau⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen . . . 2 5 880 000 , jjInduſtrie der Steine und Erden . . . . . 45 „ 6856 000 „ 3MetaKoeraubeitungin i inin ENEmo tadien GA i 255 000 „ iInduſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate 58 „ 9442 000 „ jChemiſche Induſtrie .. WEE yai onni mna14 „ 4097000 „ iSnduftrie . der : Leudhtitoffe, Hle uim a a aT mad LIE OAS a bERGON NAS a aorin Si i BALOR rw
Papierinduſtrie 8 „ 4680000

Leder - und Gummi⸗Induſtrie bezw. Induſtrie leder⸗

Ager Gotaa moneh abanne A n - 12 880 . 000 KInduſtrie der Holzs und Schnitzſtoffe . . . . 24 „ 5129000 „ zInduſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel . . . 50 „ - 21588000 Š 8Bekleidungsgewerbe . E oa e RRN BNS 840 000 ,„ SOinetan TIT mh radinan traind ] A „ 3393 000 „Graphiſche Gewerbe , auch in Verbindung mit Buch⸗
und Kunſthandel , Zeitungsverlag . . . . . 20 „ 1695 000 „ 5Handelsgewerbe und Hifsgewerbe des Handels .. 108 n 12263 000 °, tKene prone erDer i. G e o akl aa O „ 3988 000 „ jGaſt⸗ und Schankwirtſchaftt . . ᷑ w19 „ 1889 000 „

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 7 502 000 n nr43 Geſellſchaften mit 4281000 %/ Stammkapital fallen ihrer Betätigung nach außerhalb dieſerGewerbegruppen . In Liquidation befanden ſich am Erhebungsſtichtage 47 Geſellſchaften , deren
Stammkapital ſich bei Beginn der Liquidation auf zuſammen 8 822 000 M belief. Bei 9 Geſell⸗ſchaften liegt die Liquidationseröffnung im Jahre 1909 , bei 19 in 1908 , bei 7 in 1907 , bei je5 im Jahre 1906 bezw. vor 1904 und bei je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1905 und 1904 . ImKonkurs ſtanden 20 Geſellſchaften mit zuſammen 1513000 M Stammkapital bei Ausbruch des⸗
ſelben ; davon waren je 7 Geſellſchaften in den Jahren 1909 bezw. 1908 in Konkurs getreten , 2 Ge⸗
ſellſchaften im Jahre 1907 , je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1906 bezw. 1905 , 1904 und vor 1904.Die einzige im Lande vorhandene bergbauliche Gewerkſchaft befaßt ſich mit demAbbau von Erzen ; von den 2 Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit entfälltdie eine ihrem Hauptbeſchäftigungszweige nach auf die Lebensverſicherung , die andere betreibt Vieh⸗verſicherung . Im Handelsregiſter eingetragene ſtaatliche , ſt ädtiſche und Gemeinde —
unternehmungen wurden auf 30 . September 1909 im Lande keine ermittelt , ſonſtige han —delsgerichtlich eingetragene juriſtiſche Perſonen dagegen noch 3, und zwar je 1 inBierbrauerei und im Warenhandel , die andere im fonftigen Gewerbe ,

4 . Anbau von Tabak im Erntejahr 1910 .
Im Sommer 1910 ſind im Großherzogtum 6572 ha mit Tabak bepflanzt worden ; die Zahlder Pflanzer beträgt 34816 . Gegenüber dem Vorjahr hat die Anbaufläche um 567 ha , die Zahlder Pflanzer um 1814 abgenommen . Der Rückgang iſt faſt in allen Hauptſteuer - bezw. Finanz⸗

amtsbezirken , aus denen Berichte vorliegen , zu beobachten ; am größten iſt er in den Bezirken Sins⸗
heim und Karlsruhe , wo ſich die Zahl der Pflanzer gegenüber dem Vorjahr um 347 bezw. 196 ,die Tabakanbaufläche um 77 bezw. 86 ha verringert hat ; nicht unerheblich iſt auch die Abnahmedes Tabakbaues im Bezirk Bretten , wo die Zahl der Pflanzer um 262 , die Anbaufläche um 60 ha
zurückgegangen iſt . Einen ähnlichen Rückgang weiſen auch die Bezirke Bruchſal ( 68 ha) , Achern66 ha) , Offenburg ( 46 ha ) auf . Eine geringe Zunahme gegenüber dem Vorjahr zeigt der BezirkFreiburg , wo ſich die Zahl der Tabakpflanzer um 17, die Anbaufläche um 838 ar vermehrt hat .Soweit Mitteilungen aus einzelnen Bezirken vorliegen , iſt die Tabakernte infolge des naß⸗kalten Sommers wenig befriedigend ausgefallen und wird nur einen halben , höchſtens einen Zwei⸗drittelertrag liefern .

Die Statiſtik der Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt daher nicht in der Lage,genau zu ermitteln , wieviel Gewinn und Dividende die Geſellſchaften in den einzelnen deutſchen
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